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Auf der Suche

Erfüllt von Hoffnung,
doch worauf?
Getrieben von Sehnsucht,
doch wonach?

Fertig zum Aufbruch,
doch wohin?
Bereit zu folgen,
doch wem?

Wem kann ich trauen?
Wer kennt sich aus?
Wer begleitet mich
auf neuen Wegen?

© Gisela Baltes
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Ein Leitwort

• Wie können wir unser Profil als Christen vor Ort schärfen?
• Wie sind wir wirklich eine einladende Gemeinde?
• Wie begegnen wir den Sorgen und Anforderungen unserer Zeit?
• Wo und wie wollen wir in unserer Gemeinde Weichen stellen für eine gelingende Zukunft?

Solche Fragestellungen haben uns in den vergangenen Jahren bewegt, das hier vorliegende Pastoralkonzept 
für unsere Gemeinde „St. Engelbert und St. Bonifatius“ zu erarbeiten. Die Welt verändert sich rasant schnell, 
sie rückt immer näher zusammen. Auch die Kirche muss sich den Fragen und Anforderungen stellen und 
verändern.

„Wo kämen wir hin, wenn alle sagten: Wo kämen wir hin? Und niemand ginge, um einmal zu schauen, wohin 
man käme, wenn man ginge!“ (Kurt Marti)

Schwerpunkte unseres Handelns als Gemeinde haben wir aufgeschrieben. Das ist nichts Fertiges, sondern 
der Versuch, uns an dem zu orientieren, was wir als Pfarrgemeinderat und Pastoralteam für die kommenden 
Jahre als Fragestellung schon erkannt haben und anpacken möchten.
Verstehen Sie dieses Pastoralkonzept als Versuch, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und gemeinsam 
einen guten Weg in die Zukunft als katholische Gemeinde am Ort zu gehen. Wenn Sie uns dabei mit Ihren 
Anregungen, Ideen und Kritik begleiten würden, können wir dieses Pastoralkonzept weiterführen und 
-schreiben und so an Gestalt gewinnen.

Es grüßt Sie herzlich Ihr
Stefan Klinkenberg

Pfarrer
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ST. ENGELBERT

ST. BONIFATIUS



6

Unsere Grundsätze
„Alle sind eingeladen zum Tisch des Herrn.“

• Der Glaube an Jesus Christus ist die Grundlage unserer Gemeinschaft.

• Liebe, Offenheit und Wertschätzung bestimmen unsere Haltung  
und unser Handeln.

• Wir übernehmen Verantwortung für Schöpfung und Gesellschaft.

• Wir laden ein, mitzudenken und mitzumachen.
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Unsere Kirchen in unseren Veedeln
In Riehl ist unsere Pfarrkirche St. Engelbert die einzige katholische Kirche. In Nippes 
ist St. Bonifatius eine von mehreren katholischen Kirchen. Dort und auch an der 
Anna-Kapelle auf dem Gelände des SBK (Sozial-Betriebe-Köln) gibt es regelmäßige 
Gottesdienste. Die ökumenisch genutzte Kapelle im Kinderkrankenhaus 
Amsterdamer Straße gehört auch zu unserer Gemeinde.

Orte unseres Gemeindelebens sind in und rund um unsere Kirchen, in den Pfarrheimen 
und im Ö-Treff, aber auch in unserer katholischen Kita und im Familienzentrum. 
Bei verschiedenen Veranstaltungen in unseren Veedeln machen wir mit.
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Wer wir sind und was wir wollen
1. Wir sind eine zusammenwachsende Gemeinde. Wie durch ein Netz, das 

immer weiter geknüpft wird, wollen wir lebendig sein und Gemeinschaft 
leben.

2. Wir wollen Bewährtes erhalten und Neues probieren.

3. Wir laden ein, unseren Glauben in Gottesdiensten und bei Festen 
kennenzulernen und den Alltag mit uns zu gestalten.

4. Wir suchen den Austausch mit den Menschen in Riehl und Nippes. Wir 
ermöglichen Begegnungen und knüpfen Kontakte in unseren Veedeln.

5. Wir als Gemeinschaft sehen und hören die Bedürfnisse und Fragen der 
Menschen und versuchen zu helfen.

6. Wir sind interessiert am gesellschaftlichen Wandel. Wir befassen uns damit 
und beziehen als Christen Position.
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Weiterdenken und Mitmachen
1. Wir sind eine zusammenwachsende Gemeinde. Wie durch ein Netz, das immer 

weiter geknüpft wird, wollen wir lebendig sein und Gemeinschaft leben.

2. Wir wollen Bewährtes erhalten und Neues probieren.

Wir organisieren Feste und Feiern von Advent über Karneval bis Erntedank. 

Wir bieten an den Kirchorten Räume an, in denen Menschen sich begegnen und 
kennenlernen können. 

Es gibt unterschiedliche Arten von Angeboten:

 - geistlich

 - kulturell

 - caritativ

 - pädagogisch
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 Musik in unseren Kirchen

 Präsenz des Pfarrgemeinderats nach den Gottesdiensten

 Transparenz über die Arbeit in den Gremien

Hier ist Platz für Ihre Ideen:
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Weiterdenken und Mitmachen
3. Wir laden ein, unseren Glauben in Gottesdiensten und bei Festen 

kennenzulernen und den Alltag mit uns zu gestalten.

Wir leben als Gemeinde in Riehl und in Nippes. Im Laufe eines Jahres spielen in 
unserer Gesellschaft verschiedene christliche Feste eine Rolle. Dafür haben wir 
ein umfangreiches Gottesdienstangebot und feiern die Liturgie in und um unsere 
Kirchen. 

An den Schnittpunkten des Lebens – beispielsweise Geburt, Taufe, Kommunion, 
Firmung, Hochzeit, Krankheit und Sterben – erfahren viele Menschen Glauben 
neu. 

Unser Gemeindeleben ist auch Teil unseres Alltags. Wir laden in unserer 
Gemeinde immer wieder zum Feiern und Beisammensein ein. Vor Ort engagieren 
wir uns als Christinnen und Christen in vielen Gruppierungen. Für alle bieten wir 
Gesprächskreise, Kinder- und Jugendgruppen, Informationsabende, Schulungen, 
Beratungen und lockere Treffs. 

Wir freuen uns auf neue Ideen und Initiativen und unterstützen diese gerne.
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 Gemeindefeste an wechselnden Orten 

Hier ist Platz für Ihre Ideen:
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Weiterdenken und Mitmachen
4. Wir suchen den Austausch mit den Menschen in Riehl und Nippes. Wir 

ermöglichen Begegnungen und knüpfen Kontakte in unseren Veedeln.

Gemeinschaft lebt immer von Beziehungen. Als Christinnen und Christen suchen 
wir den Austausch mit den Menschen in unseren Veedeln. 

Wir machen auf uns aufmerksam, beispielsweise in Schaukästen, mit Flyern 
und mit Wochenbriefen. Zu unserer Öffentlichkeitsarbeit gehört auch unser 
Internetauftritt www.sankt-engelbert-und-sankt-bonifatius.de 

Gute Kontakte bestehen zu unseren Nachbargemeinden und zu anderen 
Gruppierungen in unseren Stadtteilen.
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 Mitarbeit in den Initiativen in unseren Veedeln 

 Öffentlichkeitsarbeit

 Interreligiöser Dialog 

Hier ist Platz für Ihre Ideen:
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Weiterdenken und Mitmachen
5. Wir als Gemeinschaft sehen und hören die Bedürfnisse und Fragen der 

Menschen und versuchen zu helfen.

Wir machen Angebote für Menschen in ihren Lebenssituationen, um ihren 
Wünschen, Fragen und Bedürfnissen entgegenzukommen. Das sind z. B.

Angebote
 - des Familienzentrums
 - für Kinder und Jugendliche
 - der Kirchenmusik
 - der Pfarrcaritas

Weitere Beispiele sind:
 - Kinder- und Familiengottesdienste
 - Exkursionen und Ausflüge
 - Gesprächskreise
 - Gremien und Arbeitskreise
 - das Obdachlosenfrühstück
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 Erweiterung und Anpassung unserer Angebote

Hier ist Platz für Ihre Ideen:
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Weiterdenken und Mitmachen
6. Wir sind interessiert am gesellschaftlichen Wandel. Wir befassen uns damit 

und beziehen als Christen Position.

Der gesellschaftliche Wandel macht sich auch in unserer Gemeinde bemerkbar.
Zu diesen Veränderungen gehört beispielsweise,

 - dass in unseren Veedeln viele junge Menschen und Familien mit Kindern 
leben. 

 - dass es viele ältere Menschen gibt. 

 - dass auch bei uns immer weniger Menschen regelmäßig den Gottesdienst 
besuchen.

 - dass in Nippes und Riehl immer mehr Menschen leben, die einer anderen 
oder keiner Religion angehören.

Eine lebendige Gemeinschaft braucht Menschen, die einander respektieren, 
aufeinander achten und sich umeinander kümmern.
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Zur Gestaltung des gesellschaftlichen Wandels in unserer Gemeinde fragen wir uns:

  Welche Spiritualität brauchen und möchten die Menschen in unserer Gemeinde?

 Wie können wir unser Gemeindeleben so gestalten, dass wir verschiedene 
  Altersgruppen möglichst gleichzeitig ansprechen?

   Wie können wir in unserer Gemeinde die Generationen zusammenbringen?

Hier ist Platz für Ihre Ideen:
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Unser Schlusswort
Die Überarbeitung der ersten Version unseres Pastoralkonzeptes hat uns eine 
ganze Weile beschäftigt. Wir freuen uns, dass Sie die neue Fassung jetzt in Händen 
halten. Trotzdem bleibt die Arbeit an unserem Pastoralkonzept ein stetiger Prozess. 

Wir möchten alle zusammen Schritt für Schritt vorankommen. Wir freuen uns, wenn 
Sie sich mit uns auf den Weg machen und Ihre Ideen einbringen, um das Leben in 
unserer Gemeinde mitzugestalten. 

Wir laden Sie ein, mit uns ins Gespräch zu kommen. Gerne können Sie uns über 
unser Pastoralbüro kontaktieren. Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen.

Köln, im September 2020

Der Pfarrgemeinderat von St. Engelbert und St. Bonifatius
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